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dienächsteGemeinderatssitzung.Aufder
TagesordnungdermorgigenGemeinde
ratssitzungstehenbisjetzt11Geschäfts¬
stückeu .zw.EinführungderGasbe¬
leuchtunginderGemeindeWeidlingbeiKlosternenburg,Durchführungder
GasrohrlegungsarbeitenindenGe¬meinenRotheusiedl,Oberlag,Unter¬
lagundKledering ;Zuschußweit
von4500fürSchillerimSt .Begrif,
WinterfahrplanderstädtischenStraßen¬
bahnen.AnkaufderRealitäten
MeidlingSchönbrunnerstraß180und
Gaudendorfergutel23 .Detailpro¬jektfürdiegärtnerischeAusgestaltungdesAntonsplatzesinfavorisen.Sub¬
ventionenderfreiwilligeFeuer¬
wehren;HauptrechnungsabschlußderStadtWien .Unificierungdervon
denehemaligenGemeindenfünf¬
haus ,Sechshaus,Rudolfsheim,UnterWeidling ,Ober-Weidling,
Gaudendorf,Hetzendorf,Allmann
dorfundIngersdorfmitderOster
Gasbeleuchtungs-Actiengesellschaft
abgeschlossenenBeleuchtungsvortrage
OffertderPilsenerGenossenschafts¬
BrauereiaufkäuflicheÜberlassung
vonParcelleninOberDobling,auf¬
offertdesJosefRichterbezüglichBau¬stellenanderBuchengasseinPaar¬
riten .ZurBeschlußfassungüberdie
zweiletztgenanntenGegenstandeist ,dieAnwesenheitvon100Gemeinde
rathen ,erforderlich.

NeueGasbeleuchtungsgebiete.G.
Satzka,wirdindermorgigenGemein¬
deratssitzungfolgendeAntragedes
Gemeinderathsausschussesfürdie

städtischeGasbeleuchtungvorlegen.Zur
DurchführungderGasrohrlegungsarbeitenindenGemeindenRotheusiedl,
Oberlag ,Unterlagu .Kledering
seieinZuschußscreditvon82550Mzu
bewilligen.MitdiesenGemeindenseien
dieGasbeleuchtungsvorträgeaufGrund
desGemeinderathsbeschlussesvom4.Mai1900vor .DerGemeinderathbe¬
haltsichdieendgiltigeGenehmigungdereinzelnenBeleuchtungsvorträgevor¬

GoldeneHochzeitenGesternabends5Uhr
werdeinderWeidlingerPfarrkirchedasgolden
HochzeitshafteinesarmenEhepaaresinfeierlicher
Weisebegangen.EsistdiesdasEhepaarLepel
undTheresiaBrucker,vor50Jahrenhatder
Mann,damalseinSchneidergeselleinderselben
PfarrkirchevordieselbenAltardieBundfür¬
Lebengeschlossen,langewarerderinschieden¬
alsTeppichausbessererthätig.Heutestehterim
. ,siein7.Lebensjahre.DasZubelpaarnichte¬dieganzeFeiersitzendmitmachen.Derseinenahe¬tenHn.Dr.Lueger,BezirksversteherKastenmitzahlreichenBezirksundArmenrathenbeidieMagistratsrätheer ,zah¬

reicheVereinundzahllosesPublikum,dasdie
KirchebisaufsletztePlatzihenausfüllte.
vonderSacristeizumHochaltarstandenweiße
MädchenmitgoldeneUhrenbuschgeschreckt
SpalierPfarrerGregorSchmidt(Stift
Klosternburghält,diekirchlichefür,wobei
derGefangendesZwolferbundesdieHer¬
DasistderTagdesHerrnhang.InderSakristen

fandsodanndieBeglückwünschungstatt.Da¬P.LuegerüberreichtedieTabelpaareeine
Betragvon50MundeinengleichenBetragbe¬
ziehtsvorsteherKasionnamensdesWeidlinger¬
Bürgervereins.UmdasZustandekönnendieser
schönenFesteshättesichbesondersBezirksvorsteher
NassonunddieDamenBergmeierundFall
großeVerdünsteerworben.Eswäreaberander
ablehnendenHaltungdesPfarrersSchmidtbeinahege¬
schiedet.EineStundespäterfandinderSie
rienkircheinderKosteneineähnlicheerhät¬

gerne ge¬
Piehl.LangeJahrewarderMann,Schlosserund
Städler.DerMannstehtheuteim16.dieFrauin
8 .Lebensjahr,dahierehege¬
derbeckBrandler,SchungundEifer¬
Mag.v.DirectorDr.Kirchner,derStadt
DemeritiretMar.RathAerger,Bezirks¬

vorsteherstelleterKlagemitgereichen
MitgliedernderBezirksvertretung,vieleMa¬

sich dessen be¬
SchuldirectorausanderSitzundeingereich¬
Publikumbei.DieKirchewarfestlichbetrachtet,ihrerfallenwerdederSicher¬
Um6UhrerschenHn.Dr .Lagein
BegleitungdesMag.SachesAppel,werdehin¬
Hauptpertalvondiegäste,undderPer¬
geistlichkeitempfangenundindieKirchege¬leitet.DiekirchlicheHandlungnahmPrie¬Joh .B .leich vorder
habeandasIntelpaareinefestlicheAn¬
sprachehielt.NachderheiligenHandlung
begleichenschteBem.Dr.C.2 .dasgerich¬
PaarundüberreichteihneneineGeschick¬von50.Können,worauffihmdieStuden¬derGeselschaftderallerBe¬
mannesdieserVereinigungeinEhrengeschick¬den10übergab.ZumSchlussederG.A.
GrandlerdenBürgermeisterfürseinErschen¬
Damitschlafdiewirklichschönsei.

Schuleiweisung.Wiebereitsangekün¬
digt ,wurdeheutevormittagsneun
UhrinOlatrinaGruberasse4fein¬
neuesSchulgebäudeinfeierlicher
Weisekirchlicheingeweiht.DasHausbe¬
herbergtzweisechslässige
Schulen ,eine Knabenundeine
Mädchenvolksschule,repräsentiertsich
mitseinereinfachen,abergeschmack¬
vollen Facadeungemeinvortheil¬
haft ,hatlautergroßelichteum
lustige Lehrzimmer,weitehelle
Lorridor ,undSiegenhäuseru .
ist nachdenneuestenForderungena

derSchulegieneeingerichtet.Das
Mauerwerkist vollständigtrocken,
sodaßgegendieBenützungdesneuenGebäudeskeinerleiBeden¬kenerhobenwerdenkann .Als
Raum,besondersaberSiegenhaus
undderTurnsaalin derKnaben
volksschule,inwelchemderGestört
tesdienststattfand,warenaufdas
prächtigstevondemStadtbergartner
EyblermitBlumenu .Blattpflanzen
geschmückt.Nichtwenigerals13
Möbelwagenladungenwurdenhiezu
verwendet.DieGrubergasseu .die
Thaliastraße,vonderenweitent¬
legenemEndediekleineGruber¬gasseabzweigt,warfestlichbe¬

plagt .LangevorneunUhrhattensich
eingefunden:Landesschulinspector
Dr .RiegerBezirksschulinspector
Schmidt ,die PfarrerLang ,von
NeuleichenfeldundFalschkavon
Catring ,dieGe .Danz,Herdi¬
nandundFranz Grafund
NicoladomBezirksvorsteherStell¬
vertreterPriedl ,derzugleichOb¬
manndesOrtsschulrathesist
MagistratsdirectorPreyer,dieMa¬
gistratsrätheGulkau .Mar¬StadtbardirectorBergerBaurat
HaubfleischundBauadpunktFöde,StadtbergärtnerHybler
diefreiwilligeFeuermehrvon
Maringmit demHauptmann
Raudner,diefreiwilligeFeuerweh¬
vonNeuerchenfeldmitHauptmann¬
StellvertreterKölbe,zahlreicheMit¬
gliederderBezirksvertretung,des
Ortsschulrathesu .desArmenIn¬
stitutesvonMatring,dieprovisori¬
schenSchulleiter,FranzHuberundSimonPelzmitdemLehrkörper
dirbeidenAnstaltenundden
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chulkinden,diekirchlichever¬
nemnahmPfarrer Paarvon
Alt-MaringunterAssistenzderPfarrgeistlichkeitvor¬
umneunUhrfuhrkegen¬gerinBegleitungdesPräsidial¬

alsAppelbeiderneuenVolks¬
hulevor ,wurdedortfeierlichbe¬und in den Saalge¬
it ,inweitereindererrichtetwar .AufderEpistelheitebefand

ichinmitteneinesprächtigenPorsvonBlumenu .grünenBlattan¬andieKaiserbüßte.Hierstimmte
PfarrerParzuerstdasden¬
anctespiritusan ,nahmsodannDieWeisederbeidenneuenSchul¬
ahnenundhieraufdieWeichedesnenGebäudesin allenseinen
Räumenvor .Darnachcelebrirte
imTurnaleinezeitigeWech¬werdieSchulkinderdasalle¬
deutscheMesslied,hierliegtvor¬
einerMajestätfangen.Nachdem
ochdas jedemlaudamusab¬
tungenwordenwar ,hieltPfer¬erPaxeineAnsprache,inderer¬
ersicherte,zuseimitFreudenderEinladung

folgt ,das Sie ,in
sovieleKinderbewahrt,unterrichtetund

erzogenwerdensollen.MitFreudehabeerden
legenGottesherabgeflehtüberjenediedeLehreder
VerwiederertretungunddenBürgermeisterfür
dasneueHaus,undwerdetesichdannandenLehr¬
KörpermitderBitte,ihrerAufgabeeingedenk
zusein,welchedarinbesteht,nichtnurdieKinder
zuunterrichteninallenwissenswerten,sondern
inauchzuerzieheninGottesfurchtundGottes¬

zu tüchtige Menschge¬
besondersmögensichdieLehrkräfteüberdie
ErziehungsolcherarmenKinderangelegensein
lassenn,dievielleichtzuHausenichtdienötige
Erziehungfinden,oderdendieErziehergänzlich
denderFederschlafmiteinefrawen

genschfürdasHaus,fürdiehenden
undVerwiedergardeLageist ,ich
herzlichenWorten,inGeistlichkeitfürdie
VornahmderMüheundallerErschienenErwievielleichthin,unddawiedergespätet,
werdendarüber,daimSchulhausderKirch¬
lichesolcheunterzogenwird.Abericherklä¬
SolangeichinderGemeindeesmitzenden

habe,wirdjedesausSchelhausderKirchlichen
ihrunterzogenwerden.Ichhalteessieein
Pflicht,einTag,indieeinunsSchulzen
seinemZweckeübergebenwird,indasGe¬
dächtniseinesJedeeinzuprägen,derdaran
theilgenommenhat.DerBürgermeistersprach
sodannseinFreudeausüberdasseinwohlge¬
LungenHaus.InseinerZeitung,dieunsnichtgutgesinntist ,standzulese,daßdieses
Schulhausnochvollständigfruchtsei,jadie
Ellenwurdengewarnt,dieKinderindiesescheszuschiken,denichineben

Schadennehmen.AllediedenRundgangjetzt
durchdasHausinalleSäummitgemacht
haben,werdenmitmirübereinstimmen,daß
dasHausinjederRichtungauchindieser,invollergenanntwerdenmuß.53
BegleitscheBauamtundMagistratzu
diesemGebäudeundfuhrdannmitBezugaufdieKirchlicheWeisefort.Ichbedaure,das
unserEheineinichnie¬daßsiedieGebotenichtan,diedabeige¬
sprochenwerden.DiekatholischeKirchemacht
keineUnterscheid,eszuomnesdiscentesetdocentes,alsoohneUnterschiedsollegesegen
werden.SelbstderwüthendsteDemocrat

kan nicht ,dabei der
lagenherabgeflegtwird,wennerauch
glaubtschadenkannesihnauchnicht?
dieungewissenwerdesicher¬andenLehrkörpermitderBitte,daraufzusehen,daßinderIhrnichtalsderGeist,sondernauchderCharakter

get were ein¬den fundenwiederfer¬den inderLiebezuGottu .umVater¬

Landgerich,darindieKinder
gefrischeNationenwerdeninbesondersgehtnach,auchauchdiePflegederdeutschenSprachegelegtworden
solchemitdenWorten,sobe¬
habein diederallgemei¬Benützung.MögeesdenKindernhierwohlergehen,mögensieimmer
warenes ihreVer¬den ken¬

Landeschleichgeter,Dr.Rieger¬
besprachsodanninausführlicher
WeisediegroßePopulations-Ent¬wicklungindiesemBezirkdie
RichtigkeitderOrganisationder
sechslässigenVolksselu .die
Schwierigkeiten,mitwelchender
Unterrichtgeradeindiesem
Bezirkzukämpfenhat .SchondieSchulehabedieKinderandieBe¬
dingungenzugewöhnen,dieihnenimLebendasLebenschwermachen,wennsiesieaberbeherrschen,dasLebenauchmitInhalterfüllen.
SchoninderSchulesollendieKinder
herangebildetwerdenanjeneBe¬dingungen,dieesihnenermög¬
lichen ,in demKampfunsda¬
seinzubestehen.Dazugehörtnicht
immerGelehrsamkeitu .Weisheit,
dazureicht,oftaucheinHerzwollGüteundLiebe,eineHingabe,die
befähigt,aucheinmaletwasandern
zuthun,alsanseinliebesIchzu
denkenhin .WenndieserGeistdasHausbeherrscht,wenndieLiebe
zudenKindernRichtungu .Eich¬
runghat ,dannwirdsichderSegen¬etlichenn ,denwirhie¬gestehthaben,dannwirddieGe¬

meineWiendenLohnfürihreOpferkönten.

begeschulinspektorSchmidtsprachnamensderaka-Schulehenden seien ge¬
verhältnisseu .nanntedieErbau¬ungdiesesGebäudes,einerettende
that ,fürwelchedemBürgermeister
unddemGemeinderathenichtgenugDankgesagtwerdenkönne.

NamensderBezirksvertretungsprach darin ge¬vertreter Priedl ,namensdes
LehrkörpersderprovisorischeSchul¬einerPritz ,welcherversprach,daßderBeheburgerinformanischen
EinigkeitseineKräftedemge¬
meinsamenWohlzurVerfügungstellenwerdeu .andieKinder

die Mahnungzumcoramrichtete :
DieSchülerJosefEinhardt

überreichtesodanndemBürger¬
meistereinengroßenStraußvon
weisenRosenu .Nelkenu .sprachdazusehrausweichwollinEr¬gedicht.ZumSchlussebrachteder
beneinBerlichesdochaufder¬
sichernaus ,dasbegeisterteAr¬
wohnenfand ,wiederAnfügungderVorthorschloßdiefer¬DieSchuljugendbildeteunter
desseninderGruberSpalier
durchwelchesderBürgermeisterbe¬
VerlassendesGebäudes,durch
schreibenmußte.Leutehochauf
begeistendenRegen,beiderAb¬führt .
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Baueines städtischen Museums .Wen¬
erinnerlichhatdieGemeindeWienzurEr¬
langunggeeigneterEntwurfefürdie
ErbauungeinesstädtischenMuseums
auf demKarlsplatzeeinenWettbewerk¬
ausgeschrieben ,welcherin zweiTheile
in eine Vorconcurrenzundineine
engereConcurrenzverfällt .DerTermin
für die Vorconcurrenzendetemit
15 .Septemberl .J .heutefandinBei¬
seindesBürgermeistersdieersteSi¬
tzungdesPreisgerichtesfürdieZuer¬
kennungder HonorarundPreise
statt .Vonden15Preisrichternwaren
13anwesend ,ArchitektBamberger
und Maler G .Ich hattenihre
Abwesenheitentschuldigt.DerSitzung
wohnten ,derMagistratsreferent
se und Secretär Dr .Spathbei¬
Bgm.Dr .Burgerbegrüßtedieher¬
ren und dankte ihnen dafür
sie das Preisrichteramtüber¬
nommen ,worauf BildhauerG .
CostenoblezumObmanngewählt
wurde .DieweitereThätigkeitdes

gerichtes beschränktesichin1

derheutigenSitzungaufdieHoff¬
nungunderste Sichtungder
eingelangtenProjekte .
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